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Es war einmal ein Redaktor, der soft einen Liter Haaröl, dann spielte er Blinde
Kuh und griff Behauptungen aus der Luft, und so entstand folgende «Kritik»,
die wir einem Genfer Blatt entnehmen: «Angesichts des Deziliters Oel, der für
den April zugeteilt wird, kann man den Gedanken nicht von sich weisen, dah
es die Bundesverwaltung im Namen der Routine abgelehnt hat, Hunderte von
Tonnen dieser kostbaren Flüssigkeit hereinkommen zu lassen.»
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